Rechtsprechung: Angestellte Ärzte 

Angestellte Ärzte

	Die nachfolgende Zusammenstellung von Rechtsprechung und Verwaltungshinweisen zu speziellen Steuerfragen im Bereich der Heilberufe soll eine Arbeitshilfe für die Erstberatung und eine Recherchehilfe für die individuelle gutachtliche Beurteilung im jeweiligen Beratungsfall sein. Die Anordnung erfolgt in zeitlicher Reihenfolge, wobei jeweils die neuesten Quellen hinten stehen. Das bedeutet keine Stellungnahme zur aktuellen Rechtslage oder dass ein neueres Urteil „besser“ oder aktueller ist als ein älteres: Wie jeder Fachmann weiß, kann ein Finanzgerichtsurteil jederzeit durch eine BFH-Rechtsprechung überholt sein und ein BFH-Urteil durch eine Verwaltungsregelung (Nichtanwendungserlass) oder auch durch eine rückwirkende Gesetzesänderung im konkreten Anwendungsfall nicht anwendbar sein.

	Für Korrekturen, ergänzende Hinweise und Anregungen sind die Autoren dankbar!


	Rechtsprechung
	Haftung des angestellten Arztes in der Praxis 
Immer mehr Ärzte sind im Angestelltenverhältnis in einer Niederlassung tätig. Hierbei stellt sich häufig die Frage, wer für ein berufliches Fehlverhalten des angestellten Arztes eintreten muss. Die Folge 110 der Reihe Praxis – Arzt und Recht des Rheinischen Ärzteblattes greifen Dr. jur. Dirk Schulenburg (Justiziar der Ärztekammer Nordrhein und Katharina Eibl (FA für Medizinrecht) folgende Themen auf:
Haftung bei Behandlungsfehlern im Außenverhältnis, Haftung im Innenverhältnis, Unfall mit Praxis-Pkw, Haftungsklauseln in Arbeitsverträgen, Vertragsärztliche Verpflichtungen, Honorarrückforderung Privatpatienten, Berufsrechtsverstöße
	Praxis-Arzt und Recht – Folge 110, Rheinisches Ärzteblatt Heft 4/2019, S. 20

	Rechtsprechung
	Steuerfreiheit der Vergütung für Rufbereitschaftsdienste 

Zuschlag nach § 3b EStG setzt Grundlohn voraus – Revisionszulassung wegen objektiv willkürlicher bzw. greifbarer gesetzeswidriger Auslegung des revisiblen Rechts durch das FG
	BFH, Beschl. v. 11.11.2010 – VI B 72/10, Vorinstanz FG Berlin-Brandenburg, Urt. v. 24.03.2010 – 3 K 6251/06 B

	Rechtsprechung
	Leitende und eigenverantwortliche Tätigkeit selbständiger Ärzte bei Beschäftigung angestellter Ärzte 

1. Selbständige Ärzte üben ihren Beruf grundsätzlich auch dann leitend und eigenverantwortlich aus, wenn sie ärztliche Leistungen von angestellten Ärzten erbringen lassen. 

2. Voraussetzung dafür ist, dass sie aufgrund ihrer Fachkenntnisse durch regelmäßige und eingehende Kontrolle maßgeblich auf die Tätigkeit ihres angestellten Fachpersonals – patientenbezogen – Einfluss nehmen, so dass die Leistung den „Stempel der Persönlichkeit“ des Steuerpflichtigen trägt (Anschluss an BFH, Urt. v. 22.01.2004 – IV R 51/01, BFHE 205, 151, BStBl II, 509). 

3. Führt ein selbständiger Arzt die jeweils anstehenden Voruntersuchungen bei den Patienten durch, legt er für den Einzelfall die Behandlungsmethode fest und behält er sich die Behandlung „problematischer Fälle“ vor, ist die Erbringung der ärztlichen Leistung durch angestellte Ärzte regelmäßig als Ausübung leitender eigenverantwortlicher freiberuflicher Tätigkeit im Rahmen des § 18 Abs. 1 Nr. 1 Satz 3 EStG anzusehen.
	BFH, Urt. v. 16.07.2014 – VIII R 41/12

	Rechtsprechung
	Einkommensteuerpflicht eines Gastarztstipendiums

1. Leistungen aus einem Stipendium, das einem ausländischen Mediziner (Gastarzt) von seinem Heimatland für dessen Facharztweiterbildung in Deutschland gewährt wird, können steuerbare wiederkehrende Bezüge gemäß § 22 Nr. 1 Satz 1 sowie Satz 3 Buchst. b EStG sein.

2. Voraussetzung hierfür ist, dass die Weiterbildung im Rahmen eines Dienst- oder diesem vergleichbaren Rechtsverhältnisses erfolgt, die Leistungen aus dem Stipendium an die Erfüllung der sich aus einem solchen Rechtsverhältnis ergebenden Verpflichtungen anknüpfen und darüber hinaus die fehlende Entlohnung aus jenem Rechtsverhältnis ausgleichen sollen. In diesem Fall stellt sich das Stipendium aus Sicht des Stipendiaten zumindest auch als Gegenleistung für seine im Rahmen der Weiterbildung erbrachte Tätigkeit dar.

3. Die Steuerbefreiung eines solchen Stipendiums nach § 3 Nr. 44 EStG ist ausgeschlossen, wenn der ausländische Gastarzt im Rahmen eines Dienstverhältnisses weisungsgebunden zur Ausübung ärztlicher Betätigungen verpflichtet ist.
	BFH, Urt. v. 08.07.2020 – X-R-6/19; 
PM 58/2020 v. 10.12.2020
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